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1. Einleitung



Kästner versucht die Aufmerksamkeit in den Erzählungen „Emil und die Detektive“ (1929) und „Pünktchen und Anton“ (1930) auf die männlichen Hauptfiguren zu lenken, der Einfluss und die Bedeutung der weiblichen Charaktere lässt sich jedoch nicht bestreiten. Bezeichnend ist vor allem das Mutter-Sohn-Verhältnis der beiden Jungen, Emil und Anton, mit Frau Tischbein und Frau Gast. Auch Pony Hütchens und Antons Großmutter sowie Pünktchens Kindermädchen sind wichtige Personen für die Handlung, die Kästner sehr genau definiert hat. In „Pünktchen und Anton“ ist das Mädchen wichtig genug um im Titel genannt zu werden. Die Männer und Jungen in den Erzählungen scheinen eher farblos im Hintergrund zu agieren. Ob und warum Kästner in seinen Erzählungen das Gewicht auf weibliche Charaktere legt und welche Vorstellungen und Ideen dahinter stecken, wird im Folgenden untersucht.



2. Pony Hütchen und Pünktchen im Vergleich



Die beiden weiblichen (kindlichen) Figuren sind beide in die Handlung involviert. Während Pony Hütchen jedoch mehr im Hintergrund agiert, nimmt Pünktchen die Handlung selbst in die Hand und tritt in den Vordergrund.



2.1. Pony Hütchen



Pony Hütchen wächst wohlbehütet in einer gut situierten Familie auf. Sie ist ein Großstadtmädchen mit wenig Verpflichtungen und der Freiheit eines eigenen Fahrrads. Sie ist selbstbewusst, aufgeweckt, keck und kokett. Zudem ist sie jedoch auch sehr verantwortungsbewusst und achtet beispielsweise gut darauf immer pünktlich zu Hause zu sein. Auch hat sie sehr weibliche Züge und ist stolz darauf, so steht sie „wie eine Schönheitskönigin“ vor den Jungen, die ihr mit offenem Mund hinterher schauen
1
. Sie genießt die Aufmerksamkeit, die ihr zuteil wird und reagiert enttäuscht, als sie nicht mehr im Mittelpunkt steht: „So plauderten sie und waren denkbar guter Laune. Die Jungen benahmen sich äußerst aufmerksam. Der Professor hielt Ponys Rad. Krummbiegel ging, die Thermosflasche und die Tasse ausspülen. …“.
2
„Sie liefen, rannten und stolperten durchs Tor. Pony Hütchen blieb, etwas beleidigt, allein zurück.“
3
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Auch betont sie immer wieder, welche Pflichten „wir Frauen“ haben: „Und Pony Hütchen (…) trug eine Schürze von ihrer Mutter und quiekte:
Vorsicht! Ich habe nasse Hände. Ich wasche nämlich Geschirr ab. Wir armen Frauen!“.
4
Sie betätigt sich als eine Art mütterliche Sekretärin für die Jungen: Sie übermittelt Botschaften und versorgt die jungen Detektive mit Kaffee und Brötchen. Im Haushalt hilft sie viel mit und als alle Probleme gelöst sind, mokiert sie sich über „Jungs“. Obwohl sie erst relativ spät und nur zu einem geringen Teil eine Rolle in der Erzählung spielt, sorgen ihr Charakter und ihr Geschlecht dafür, dass sie hervorsticht. Dennoch erzählt Kästner nicht viel zu ihrer Person. Während er in der „Vorstellungsrunde“ am Anfang der Erzählung zu anderen Charakteren einiges zu berichten weiß, hält er sich bei Pony Hütchen mit Geplänkel über die Bezeichnung „Cousine“ und „Base“ auf. Dann erklärt er die Verwandtschaftsverhältnisse und das „Pony Hütchen“ ein Spitzname ist. Über das Mädchen selbst hat der Leser damit nichts erfahren.



2.2. Pünktchen



Pünktchen kommt aus einem reichen Elternhaus.
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